
 

 

PRESSEMITTEILUNG 

Stadtelternbeirat Offenbach am Main 

Offenbach, 31.10.2024 

 

Intensive Diskussion zur Zukunft der Offenbacher Schulen: Stadtelternbeirat 

und Schulelternbeiräte setzen neue Schwerpunkte 

 

Am Abend des 30. Oktobers fand die Vollversammlung des Stadtelternbeirats 

Offenbach statt. Dazu waren die Schulelternbeiräte aller Offenbacher Schulen 

in die Rudolf-Koch-Schule eingeladen und rund 20 Schulen nahmen teil. In der 

zweieinhalbstündigen Veranstaltung tauschten sich die Elternvertretungen 

intensiv über die aktuellen und zukünftigen Herausforderungen der 

Offenbacher Schullandschaft aus. Unter den zahlreichen Diskussionsthemen 

standen die Verkehrssicherheit, die Schulinfrastruktur und das 

Notenvergabesystem im Vordergrund. 

Im Dialog erarbeitete der Stadtelternbeirat gemeinsam mit den 

Elternvertretungen neue Schwerpunkte und Herausforderungen, die die 

Zukunft der Offenbacher Schulen prägen werden. So wurde die Sicherheit auf 

den Schulwegen als ein zentrales Anliegen genannt. Insbesondere die 

Verkehrssituation rund um Grundschulen, sowohl bei der Ankunft als auch 

beim Abholen der Kinder, muss verbessert werden. Die Eltern befürworteten 

eine Verbesserung des Angebots an öffentlichen Verkehrsmitteln, um den 

Schulweg sicherer und angenehmer zu gestalten. 

Wichtige Infrastrukturfragen und Betreuungsangebot im Fokus 

Auch die Ausstattung und Infrastruktur der Schulen, wie die 

Sanitäreinrichtungen, Schulhöfe und Verpflegung, wurden intensiv diskutiert. 

„Neben der baulichen Ausstattung sehen wir noch großen 

Verbesserungsbedarf, um eine sichere und angenehme Umgebung für unsere 

Kinder zu gewährleisten“, stellt Marijke Stein, 3. Vorsitzende des 

Stadtelternbeirats, klar. 



 

Ein weiterer Schwerpunkt bildete die Qualitätsverbesserung der schulischen 

Betreuung. Der Ausbau des Ganztagsangebots erfordert nicht nur 

infrastrukturelle Anpassungen, sondern auch pädagogische Konzepte. „Wir 

dürfen nicht nur die Gebäude und Ausstattung im Blick haben, sondern müssen 

ganzheitlich und pädagogisch-konzeptionell planen, damit die Qualität der 

Betreuung langfristig gewährleistet ist“, betonte Stefan Marx, 1. Vorsitzender 

des Stadtelternbeirats. 

Kritik an Notenvergabe und Problemen an Förderschulen 

Die Elternvertretungen machten zudem auf die Herausforderungen bei der 

Notenvergabe und Bewertung aufmerksam. Die Unterschiede bei 

Bewertungskriterien zwischen den Schulen und insbesondere der Übergang 

von der Grundschule zu weiterführenden Schulen wurden als hinderlich für 

eine faire Einschätzung von Schülerleistungen empfunden. „Wir brauchen ein 

harmonisiertes Bewertungssystem, um die Vergleichbarkeit zu erhöhen und 

gerechte Chancen für alle Schülerinnen und Schüler zu schaffen“, erklärte 

Marx. 

Auch der Zustand der Förderschulen in Offenbach, wie insbesondere der 

Fröbelschule, wurde kritisch betrachtet. Eltern kritisierten den Mangel an 

adäquaten Schulplätzen und die oft unzureichende Unterstützung beim 

Schulbustransfer der Schülerinnen und Schüler. „Die Kinder haben das gleiche 

Recht auf Bildung wie alle anderen, und es ist untragbar, dass sie und ihre 

Eltern oft im Stich gelassen werden“, so Jörg Schwarzwälder, 2.Vorsitzender 

des Stadtelternbeirats. 

Die Veranstaltung bot den Eltern die Möglichkeit, sich zu vernetzen und ihre 

Anliegen auch direkt mit Susanne Meißner, der Leiterin des staatlichen 

Schulamts, zu besprechen. „Wir danken Frau Meißner für den konstruktiven 

Austausch. Es ist wichtig, dass die Elternvertretungen Gehör finden, und wir 

freuen uns auf weitere Zusammenarbeit. Wir sind mit allen relevanten 

politischen Akteuren und Institutionen im Austausch, um die Entwicklung der 

Schulen weiter voranzubringen. Es gibt genug zu tun“, schloss Marx. 
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Bild: Gruppenfoto der teilnehmenden Schulelternbeiräte zur freien 

Verwendung 
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